
Wissenschaft

Steiner-Porträt (in einer Nürnberger Waldorfschule): „Passive Negerseele“
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Das Schreiben aus dem Bundesfami-
lienministerium ließ an Deutlich-
keit nichts zu wünschen übrig. Die

beiden Bücher seien „geeignet, Kinder und
Jugendliche sozialethisch zu desorientie-
ren“, da sie „Rassen diskriminierende Aus-
sagen“ enthielten. Autor der Werke: Ru-
dolf Steiner. 

Die beiden Steiner-Bücher sollen, so der
ministerielle Antrag, auf die Liste der ju-
gendgefährdenden Medien gesetzt werden.
Am kommenden Donnerstag entscheidet
die Bundesprüfstelle. Wenn das zwölfköp-
fige Gremium dem Antrag mit Zweidrittel-
mehrheit folgt, haben die 206 deutschen
Waldorfschulen, die zu einem großen Teil
den Namen des inkriminierten Autors tra-
gen, ein Problem. 

Der umtriebige Steiner (1861 bis 1925)
hat die umstrittene Anthroposophie er-
dacht, jene „Weisheit vom Menschen“, auf
der die Waldorfpädagogik gründet. Vor-
würfe, der Guru der Bewegung verbreite
auch Rassismus, hat es in der Vergangen-
heit immer wieder gegeben. Dass sich nun
aber die Bundesprüfstelle der Kritik an-
nimmt, zeigt, dass die Waldorfanhänger zu
lange in der Defensive verharrten und die
Vorwürfe herunterspielten. Detlef Hardorp
etwa, deutscher Vertreter beim „European
Council for Steiner Waldorf Education“,
kann im Werk des Ahnherrn höchstens
„unzeitgemäßes Vokabular“ entdecken.

Dabei spricht die Diktion für sich selbst:
„Die Menschen, welche ihr Ich-Gefühl 
zu gering ausgebildet hatten, wanderten
nach dem Osten, und die übriggebliebe-
nen Reste von diesen Menschen sind die
nachherige Negerbevölkerung Afrikas ge-
worden“, schreibt Steiner in der „Geistes-
wissenschaftlichen Menschenkunde“, die
nun auf den Index soll. Darin schwadro-
niert er auch von der „passiven Neger-
seele“, die „völlig ihrer Umgebung, der
äußeren Physis hingege-
ben“ sei. Die „kaukasische
Rasse“ dagegen soll „den
Weg machen durch die
Sinne zum Geistigen, denn
sie ist auf die Sinne hin or-
ganisiert“.

Nur Ausrutscher? Übli-
cherweise kontern die Wal-
dorfianer die Kritik mit
dem Hinweis, dass Steiners
oft krude und auch okkulte
Schriften in den Schulen
nicht behandelt werden. Im
Zentrum des Unterrichts
stehe der Lehrer als „ge-
liebte Autorität“.

Trotzdem findet das Steinersche Ge-
schwurbel nach wie vor Eingang in die
Waldorfklassen. So berichtete das SWR-
Magazin „betrifft“ Ende 2006, dass die 
anthroposophische „Evolutionstheorie“,
nach der die Menschheit von der sagen-
umwobenen Insel Atlantis stammt, in den
Schulbüchern auftauchte. Von Charles
Darwin fand sich keine Spur. Auch der
Grafiker Andreas Lichte, ehemaliger Schü-
ler eines Waldorflehrerseminars in Berlin,
beschreibt in einer Expertise für das Fami-
lienministerium, wie Schüler einer 5. Klas-
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se die „Menschheitsentwickelung“ nach Stei-
ner lernen mussten.

Dass empirische Forschung nichts zählt,
steht sogar im „Studienbegleiter“ für an-
gehende Waldorflehrer an der anthroposo-
phischen Freien Hochschule Stuttgart. An-
fänger müssen am staatlich anerkannten
Seminar Steiners Buch „Theosophie“ nicht
nur lesen, sondern dabei auch eine „geisti-
ge Schulung“ durchlaufen, bei der „Inhalte
nicht kommentiert oder interpretiert“ wer-
den. Ziel ist, wortwörtlich, das „allmähliche
Hinaufarbeiten zur Ebene eines produkti-
ven Erkennens, das im Gegensatz zu den
analytischen Erkenntnismethoden steht“.

In seinem umfangreichen Gesamtwerk
fabuliert Steiner von Geistwesen, Äther-,
Astral- und physischen „Leibern“, „atlan-
tischen Kulturepochen“ eines Erdzeitalters
und vor allem von der „Akasha-Chronik“.
Aus dieser geheimnisvollen Schrift wollte
Steiner seine Erkenntnisse auf hellseheri-
sche Weise gewonnen haben. Praktisch,
dass dieser sagenumwobene Geistesschatz
ihm exklusiv zur Verfügung stand. Nahezu
nichts ist im Einklang mit wissenschaft-
lichen Erkenntnissen. Das wusste Steiner
natürlich und beschied Kritiker mit dem
Satz: „Schon der Einwand: ich kann auch
irren, ist störender Unglaube.“

Dabei hat der Säulenheilige der Wal-
dorfbewegung seine Visionen nicht mal
selbst herbeiphantasiert, sondern viel-
fach schnöde abgeschrieben. Der Berli-
ner Historiker Helmut Zander legte vor
kurzem die erste umfassende Untersu-
chung der Anthroposophie vor. Sein Fa-
zit nach 1800 Seiten: Steiner bediente sich

bei zahlreichen zeitgenös-
sischen esoterischen Auto-
ren und rührte alles zu-
sammen.

Zander sieht Steiner als
Suchenden, der sich in ei-
ner Zeit technisch-wissen-
schaftlicher Umbrüche nach
letztgültigen Wahrheiten
sehnte. „Diese müssen aber
stets vor dem Hintergrund
ihrer Entstehungsgeschich-
te gesehen werden, sonst
liest sich Steiner wirklich
wie das Werk eines Ver-
rückten“, sagt Zander.
„Steiners Rassentheorie ist
in seinem Werk verwoben,

das waren keine zufälligen Ausfälle“, meint
der Forscher.

Das Bundesfamilienministerium teilt
diese Sicht. Die „Rassen diskriminieren-
den Aussagen“ in den Werken Rudolf Stei-
ners seien als besonders gravierend zu be-
trachten, da es sich „keinesfalls um Zu-
fallsprodukte oder durch den Zeitgeist
bedingte rassistische Stereotype handelt“,
heißt es in dem Antrag. Vielmehr seien
sie als „Ausprägungen einer spezifisch
Steinerschen esoterischen Rassenkunde“
zu sehen. Per Hinrichs
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Die Lehre von
Atlantis

Die Prüfstelle für jugendgefährdende
Medien muss über eine 

heikle Frage entscheiden: War
Rudolf Steiner, Inspirator 

der Waldorfschulen, ein Rassist?
161



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


